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Alltagssituationen kippen ins Surreale, 
nehmen eine ungewohnte Wende. 
Unbekanntes dringt in die Wohnung, ja 
selbst in den Körper ein. Wirklichkeit, 
Fantasie, Traum, Realität und 
Medizinisches vermengen sich. Es 
entstehen überraschende, hintergründige 
Geschichten. 

„Nun spürte er, wie aus dem Kern ein 
Setzling spross, wie dieser zu einem Baum 
heranwuchs ... Feine Zweige ragten aus 
Mund, Ohren und Nase. Er hatte sich in 
einen Kirschbaum verwandelt. Das Kraut 
der Unsterblichkeit war auf Vormarsch, 
hatte sich unter den Rollläden 
durchgedrängt, war am Bettgestell 
hochgewachsen, die feinen Haftfüsschen 
benutzten seine behaarten Beine zum 
Andocken.“ Buchtipp


Vreni Stauffacher liest in der Werkstatt7 
aus ihren Kurzgeschichten und führt uns 
dabei in zunächst harmlos und alltäglich 
erscheinende Alltagssituationen, die dann 
aber - immer skurriler und fantastischer 
werdend - in einen unerwarteten Schluss 
münden.


Zwischen den einzelnen Geschichten spielt 
Ludwig Diehl auf seiner Bassgambe kurze 
Stücke des schottischen Soldaten und 
Komponisten Tobias Hume (1569 - 1645). 
Seine expressive und exzentrische Musik 
ergänzt oder kontrastiert die in ihrer 
Eigenart nicht ganz unähnlichen Texte von 
Vreni Stauffacher.


Vreni Stauffacher, geboren im Sernftal im Kanton 
Glarus. Verbrachte mehrere Jahre in der Romandie. 
Medizinstudium. Ärztin. Daneben stets eine 
schreibende Tätigkeit. Lebt im Zürcher Unterland.

Von Vreni Stauffacher sind erschienen:

„Sand und anderen Kurztexte“ (2005) 
Nimrod Verlag

Anthologie „Alles unter einem Hut“  (2008)
Mitautorin
Südostschweizer Buchverlag

„Traumwandlerin“ (2010) 
C. Portmann Verlag

„Wortwörtlich / sprich wörtlich“ (2015)
Eigenverlag

„Schattenwurf „(2019)
swiboo.ch

„Abgeschoben? Fortgegangen? Eine Frau im 19. 
Jahrhundert“ (2021)
Eigenverlag

„Und die Habichte flogen tief / so tief“ (2024)
Eigenverlag

http://swiboo.ch

